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und stand iberall ein, wo es galt, Hilfe zu bringen. Frau Langner
war an der im April 1919 erfolgten Griindung des Kantonal-
komitees Solothurn der Stiftung «Fir das Altery massgeblich
beteiligt und bewidhrte sich als unermiidliche und erfolgreiche
Mitarbeiterin bis zu ithrem Riicktritt im Jahr 1940. Ebenfalls im
Jahr 1919 wurde Paula Langner in das Direktionskomitee der
Stiftung gewihlt; sie erwarb sich durch ihre Feinfithligkeit und
ihre auf wertvoller praktischer Lebenserfahrung beruhende Mit-
arbeit die grosse Achtung der tibrigen Mitglieder dieses leitenden
Organs der Schweizerischen Stiftung «Fir das Altery, aus dem
ste 1956 aus Gesundheitsriicksichten ausschied. Auch nach diesem
Zeitpunkt sah man Frau Langner noch ab und zu an Abgeordne-
tenversammlungen der Stiftung teilnehmen; sie behielt bis zuletzt
die Verbindung mit dem Werk aufrecht, das thr so vieles be-
deutete. Wir gedenken der Verstorbenen in grosser Verehrung
und Dankbarkeit. | J. R

T Charles Miiri-Riggenbach

Das Kantonalkomitee Basel-Stadt der Stiftung «Fir das Altery
erlitt einen herben, schmerzlichen Verlust, als am 9. Dezember
1963 sein Kassier nach einem letzten, kurzen Krankenlager im
Alter von erst 5o Jahren starb. Charles Miiri hielt, was man sich
bei seiner Wahl an der Jahresversammlung 1959 von ihm ver-
sprochen hatte. Er besorgte nicht nur das Rechnungswesen in
vorbildlicher Weise, sondern erwies sich als wertvoller Mitarbei-
ter in allen Belangen der Altersfiirsorge. Mit grosser Aufge-
schlossenheit und wachem Interesse setzte er sich mit den Pro-
blemen unserer Betagten, ihren Bediirfnissen und Wiinschen
auscinander. Ber allem, was er tat, wurden sein lauterer Charakter
und seine warmherzige Menschlichkeit offenbar. Charles Miri
wird uns in lebendiger Erinnerung bleiben. P Sch,

T Dr. Walter Bernoulli

Dr. Walter Bernoulli-Leupold, einer der tlichtigsten und treuesten
Mitarbeiter unserer Stiftung in Basel, ist am 8. Januar 1964 im
Alter von uber 8o Jahren sanft entschlafen. Eine bewunderns-
wiirdige Vielseitigkeit hat dem Leben dieses so ruhigen und be-



	† Charles Müri-Riggenbach

